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Pilot Dieter Geipel, Frank Haustein sowie Heike und Ralf Schönherr vor der ein!TI°torigen Wilga. Der Freund der beiden frisch Verheirateten zeigt der Braut,
wiesie dieKamerahandhabensoll. ( FOTO:JANGÖRNER
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Frisch getrautes Paar hebt beim
Flugplatzfest ab ins Glück

,.Geschätzte5000Gäste
rabengestern die Vetan"

stalhmg in Großrückers-
walde aufgesucht. Für
zwei von ilmen war es ein

ganz besonderer Tag.

VON JANGÖRNER UND

BABETTE ZAUMSEIL

GROSSRÜCKERSWALDE- Die Besu-
cher des FIugplatzfesteshaben am
Sonnabend nicht schlecht gestaunt,
als H.eikeund Ralf Schönherr aus
dem Kleinbus stiegen.In Brautkleid
beziehungsweiseAnzugwollten sie
sich den Traum vom Fliegen erfül-
len. Am späten Nachmittag hoben
die beiden ab ins Glück.

Aus luftiger Höheblickten sie hi-
nab auf ihr Haus in Marienberg-
Mooshaide. Die Festgesellschaft
winkte ihnen an der Gaststättevom
'Bodenaus zu. "Eswar himmlisch",
waren sich die frisch gebackenen
Eheleute einig.Fijrden Piloten Die-,
ter Geipelist esnicht dasersteBraut-
paar gewesen, das er geflogen hat.
"Daskommt hin und wiedereinmal
vor", sagte der Freiberger im Ge-
spräch mit der "FreienPresse".
- --- - ~ -

Beifall gab es auch von den Besu-
chern. Sie nutzten das FIugplatzfest
zugleich, um. die drei Vereine vor
Ort und deren Tätigkeitsfelder ken-
nen zu lernen. Den Flugplatz nen-
nen sowohl der FIugsportverein Erz-
gebirge, der Fliegerclub Groß-
rückerswalde und der Fallschirm-
sportverein Rüwalders ihr Domizil.
"Wir arbeiten hier sehr gut zusam-
men, und das beschränkt sich längst
nicht nur auf das Flugplatzfest", ver-
sicherte Uwe Beger, Vorsitzender
des-Fliegerclubs. So betreuen die In-
teressengemeinschaften das als Ver-
kehrslandeplatz eingetragene Areal

gemeinsam.Beitechnischen Proble-
men stehen sich dieVereinsmitglie-
der gegenseitigbei. "Dereine kennt
sich mit Telefonanlag~naus, der an-
dere mit Computern oder anderer
Technik - da spielt die Vereinszuge-
hörigkeit keine Rolle", erläuterte
Karl-Heinz Mansfeld von den Ri~-
walders.

Natürlich gibt es hin uf!.dwieder
Meinungsverschiedenheiten. "Die
werden diskutiert und in Kompro-
misslösungen ausgeräumt", sagte
der Vereinsvorsitzende des Flug-
sportvereins, Andreas Petzolc,iDie
Konzentration von derart vielfälti-

~

gen Angeboten des Flugsports auf
einem Platz sucht bundesweit ihres-
gleichen. Da-sind sich die drei Ver- 1
einsvorsitzenden einig. ~

Selten dürfte sich auf nur einem
Flugplatz die Möglichkeit zum Se-
gel- und Motorflug, zu Fallschirm-
springen und zum Modellbau 'bie-
ten. All das konnten die Besucher
des Festes erleben. Immer wieder -
hoben die Maschinen mit Piloten

der drei Vereine hinter dem Steuer [<:J
und Gastpassagieren ab. Ihnen bo- I~
ten sich von oben aus bei schönem )<:J
Wetter und klarer Sicht herrliche i

Aussichten 'auf das Erzgebirge.Die; (
. Kinder konnten sich in der Hüpf- )~~

burg oder auf der Bastelstraßever- r ~
gnügen. Außerdem standen die' 9
FlugsportIer an den Maschinen irn- ~
mer wieder Redeund Antwort und J
führten zum Teil lange Gespräche

1

mit den Gästen, wie Jörg Schreiber [<:J
vom Fliegerclub berichtete. E

Geschätzte 5000 'Besucher zählte,
das Fest an beiden Tagen ~ eine Bi- ,

lanz, mit der Uwe Beger zufrieden
ist. Und selbst der Tag der Sachsen, lzJ
bei, dem es oft regnet, habe profitie- rr
ren können, scherzte der Vereins-
vorsitzende: Da an dem selben Wo-

chenende das Flugplatzfest. statt~"

fand, war eben auch die Veranstal- 11tung in Freibergmit schönemWet- '
ter verwöhnt. (mit bz)

"Von obensiehtallesganzandersaus"
PeterSteitz (62) Daswar gar nichtso einfach.Von
aus Zöblitzwollte obensieht allesganzanders aus.
vorseinemUmzug Ohnedie HilfemeinesPilotenhätte'
nachNordrhein- ichmanchmalnichtgemau
Westfalendie Hei- gewusst,wassichgeradeunter uns'
mat vonobenfoto- befindet.
grafi!!ren.Jan Gör-
nersprach mit ihm.
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Wie oft sind sie schon mit einem
Motorflugzeug geflogen?
Zweimal. Ich saß vorher schon einmal

in der Wilga des Fliegerclubs.

Wie gut konnten Sie sich am Him-
mel orientieren?

Wi~waren Wetter und Sicht, und
wie verlief die Route?
Hervorragend. Nur am Horizont war
ein leichter diesiger Schleier auszu-

. machen. Wirsind zum Fichtelberg ge-
flogen, danach nach Geyer,.Augustus-
burg, Olbernhau, Zöblitz und über
den Rätzteich wieder hier her zurück.
Eintoller Flug.
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5000 Besucher.
bei Flugplatzfest
Heike und RalfSchönherr haben
am Sonnabend zu den rund 5000
Besuchern des Großrücker~~-
der Flugplatzfestes gehört. Doch
für die Beid.enwar dieser Tag ein
ganz besonderer: Sie hatten kurz
zuvor geheiratet und erschienen
in Brautkleid und Anzug zu ih-
rem Flug.Aus luftiger Höhe blick!
ten siehinab auf ihr Haus in Mari-
enberg-Mooshaide.Die Festgesell-
schaft winkte ihnen an der Gast-
stätte vom Bodenaus zu. "Eswar
himmlisch", waren sich die Ehe-
leute einig. (jag) Seite9\


